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(Berlin) Angesichts des für heute angekündigten Asyl- und Migrationspaktes der EU-Kommission
warnt der Paritätische Wohlfahrtsverband vor einer weiteren Verschärfung der europäischen
Abschottungspolitik auf dem Rücken von Schutzsuchenden.

Mit Blick auf die von der EU-Innenkommissarin Ylva Johansson bereits am Wochenende
angekündigten Pläne für neue Flüchtlingslager kommentiert Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer
des Paritätischen Gesamtverbandes: “Wir brauchen keine neuen Lager, sondern eine Asylpolitik, die
die Rechte der Schutzsuchenden achtet. Es ist erschütternd, dass die europäische Asylpolitik
zunehmend auf Abschottung und Abschreckung schutzsuchender Menschen setzt.”

Nach Auffassung des Paritätischen Gesamtverbandes hat der Brand in dem griechischen
Flüchtlingslager Moria noch einmal deutlich gemacht, dass große Lager an den EU-Außengrenzen
nicht geeignet sind, Geflüchtete menschenwürdig unterzubringen.

Der Paritätische kritisiert scharf, dass Asylanträge bereits an der EU-Grenze geprüft werden sollen,
um Menschen schneller abschieben zu können. Eine faire und rechtsstaatliche Einzelfallprüfung sei
so nicht möglich. Es sei zu befürchten, dass die Pläne der EU-Kommission faktisch auf eine 
Inhaftierung aller nach Europa einreisenden schutzsuchenden Menschen - einschließlich Familien
und Kinder - hinauslaufen.

Statt noch mehr Abschottung fordert der Paritätische Gesamtverband legale Zugangswege für
geflüchtete Menschen nach Europa und eine europäische Seenotrettung, die das Sterben auf dem

https://parisax.de/


Mittelmeer endlich beendet. Der Paritätische fordert eine Asyl- und Migrationspolitik, die die
Menschenrechte der Schutzsuchenden achtet. Konkret müsse die sogenannten Dublin-III-
Verordnung so reformiert werden, dass Verantwortung zwischen den EU-Mitgliedsstaaten fair
verteilt wird und die Rechte und Interessen der Schutzsuchenden gewahrt werden, damit eine
bessere Integration im Aufnahmestaat gelingen kann.
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